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N A C H R I C H T E N  

Sitzung des 
VerwattungsgericMshofs 

VADUZ - Der Ver­
waltungsgerichtshof 
tagt am 6. Juli 2005 
um 15 Uhr in öffent­
licher Sitzung zu: 
• VGH 2005/31 
Entzug Gewerbe­
schein (paflj 

Sprechstunde Mediation 
VADUZ - Heute Dienstag, den 5. Juli findet 
in Vaduz wieder eine kostenlose Beratung 
Uber die Möglichkeiten der Mediation statt. 
Die Sprechstunde Mediation findet von 17 
bis 19 Uhr im Hotel Residence, Raum Mai­
enfeld, statt. Interessierte erhalten die Medi-
ator/-innenliste und ein Infoblatt Uber Medi­
ation. Mediation ist ein aussergerichtliches, 
von neutralen Mediatoren begleitetes Ver-
handlungsverfahren zur Konfliktbeilegung. 
Mediatoren unterstutzen die Konfliktparteien i 
dabei, zielgerichtet und eigenständig ihr 
Problem zu lösen. 

Verein Mediation Liechtenstein 

fUmfeet heute: 
Die Reise Ü s  Jungen Che 
Regie: Walter Salles; Darstellen Gael Garcfa 
Bemal, Rodrigo De La Sema, Genre: Action-
Biographie. 

Der 23-jährige Ernesto startet in Buenos Ai­
res mit seinem Kumpel Alberto eine turbulen­
te achtmonatige Reise nach Chile, Peru und 
Venezuela. Eine Reise, die den Studenten Er­
nesto zum Revolutionsfiihrer Che Guevara 
reifen liess. Ein Portrat Uber einen Menschen, 
den die meisten nur als Revolutions-Symbol 
oder T-Shirt-Aufdruck kennen. Mit vielen 
eindrucklichen Landschaftsaufnahmen Süd­
amerikas! 

21.45 Uhr 
Rheinpark-Stadion Vaduz 
ISFratiGen 
Ticket Corner Landesbank 
ab 20.30 Uhr 
www.filinfestJi 

Filmbeginn 
Oft 
Eintritt 
Vorverkauf 
Abendkasse 
Internet 
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Film Fest Vaduz 

Rote Karte für Hautkrebs 
Kampagne «Prävention Sonnenschutz 2005» der Krebshilfe Liechtenstein 

SCHAAN - «Ufr Summar vttlllg 
out - kribsrot». Bosucharlnnon 
imd Basudtam das Hhnfsstas 
NR Vaduzar Rhalnpark-Stadlon 
sawfa Jtiwn dar Kinos Baiars, 
Buchs und Takino, Ist dlasar 
Slogan heffanttldi in Grtonaning 
gabHabon. Osm dte Dia-Aktion 
In dan IQnos, dlo diasan Slogan 
MMMM, ist IUI dar Sannan-
sdiutz-Kampagna dar KrabsMh 
fa Uachtanstoin. 
• t»Btt Buir  . 

Sommerzeit, Ferienzeit, Haut­
krebszeit. Traurige Tatsache ist, 
dass in Liechtenstein und der 
Schweiz Jahr für Jahr zwischen 
10 000 und 12 000 Personen neu an 
Hautkrebs erkranken, davon zirka 
1500 an schwarzem (Melanom). 
Die Sterberate liegt bei rund 450 
bis 500 Personen pro Jahr. Mit ei­
nem alarmierenden Ergebnis ende­
te beispielsweise auch eine Unter­
suchung am vergangenen Wochen­
ende, als sich im Frastanzer 
Schwimmbad Felsenau 120 Perso­
nen im Rahmen einer Hautkrebs-
Vorsorgeaktion untersuchen Hes­
sen: Bei fünf Personen wurde bös­
artiger Hautkrebs entdeckt. 

Dia-Aktion und «Crfma-Attack» 
Ausser der eingangs erwähnten 

Dia-Aktion, mit der laut Marion 
Leal, der Präventionsbeauftragten 

lässen, die im Freien stattfinden, 
vorgesehen. 

Das «CrtaM-AttackHhan dar KrateMIfa Uacktanataln, van I 
Zaunar, Philipp OarHa, Philipp Wartar, Catfcartaa Frtck und i 
Auf dam BIM faMan Katja Marxar, ANaa EM Carolina und Manuata I 

der Krebshilfe Liechtenstein, vor­
nehmlich Jugendliche und Er­
wachsene angesprochen werden 
sollen, fUhrt die Krebshilfe Liech­
tenstein in diesem Sommer erst­
mals die Aktion «Cröme-Attack» 
durch. Klingt gefährlich, ist aber 
harmlos: Das «Crlme-Attack»-

Team motiviert auf ungezwungene 
Art, sich vor der Sonne zu schüt­
zen, indem es mit einem Sonnen-
crlme-Dispenser die Möglichkeit 
bietet, sich gratis einzucremen. 
Der Einsatz des Teams ist vor al­
lem im Freibad, bei Sportanlässen, 
Musikfestivals oder sonstigen An-

Kinderhaut ist besonders emp­
findlich, wiederholte Sonnenbrände 
in den ersten 20 Lebensjahren erhö­
hen das Hautkrebsrisiko - aus die­
sem Grund muss Kinderhaut wir­
kungsvoll geschützt werden. Die 
Krebshilfe Liechtenstein hat des­
halb im Frühling an alle neu einge­
tretenen Kinder in den öffentlichen 
Kindergärten des Landes, den Kin­
dertagesstätten und der Heilpädago­
gischen Tagesstätte in Schaan, ei­
nen gratis Sonnenschutzhut mit ei­
nem Nackensegel verteilt, den die 
Kinder selbst bemalen konnten. 
Wünschenswert sei, so Marion Le­
al, dass das Tragen der HUte für die 
Kinder beim Spielen im Freien oder 
bei AusflUgen zur Gewohnheit wird 
und sie sich so vor den Sonnen­
strahlen schützen können. Apropos 
Gewohnheit: All die Krebshilfe-Ak-
tionen zielen auf eine langfristige 
Verhaltensänderung der Menschen 
in Liechtenstein ab - mehr Eigen­
verantwortung ist das Ziel. 

«Wie viel Sonne verträgt Ihre 
Haut?». Eine gute Frage. Antworten 
gibts in der gleichnamigen Gratis-
BroschUre der Krebsliga Schweiz, 
die im Internet auf der Homepage 
www.hauttyp.ch oder bei der Krebs­
hilfe Liechtenstein, Im Malarsch 4, 
9494 Schaan, bestellt werden kann. 

F B P  M A U R E N - S C H A A N W A L D  

Gelungenes Grillfest 
MAUREN/SCHAANWALD -
Jeweils vor der Sommerpause 
führt die FBP-Ortsgruppe Mau­
ren-Schaanwald jährlich einen ge­
mütlichen Hock durch, an den alle 
Interessierten und Freunde mit 
Kind und Kegel eingeladen sind, 
so auch am vergangenen Sonntag. 
Für Würste, Schnitzel, Pommes 
frites, Getränke, Kaffee und Ku­
chen war bestens gesorgt, und 
neben dem Grillplausch für die 
ganze Familie bot sich auch Ge­
legenheit zur Unterhaltung über 
Gemeindeangelegenheiten, wobei 
die anwesenden FBP-Mandatare 
natürlich für kompetente Aus­
künfte gerne zur Verfügung stan­
den. (PD) 
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Bald Malta, Manlqaa Nipp und Btaabatfe Hafeor («an Bäks) In 
U!itarhaltua|. 
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